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Xo . 52 .

Montags , Len 21 sten Decembr . 1761.

l. Gericht! . Proclam. und Publicat.
r. Es ist Himich Mummen, zuSchohaßbergen , gesonnen sein zu LehmwMd

belegcnes Haus und Garten , cum pei , den i eten JauM .̂
1762 . Vormittags um io . Uhr , in Henrich Kassebohms -Hause , zir
Lehmwerder , verkaufen zu lassen. Die Angabe ist .den i zken Jan.

- - r.7^ 2 . beymDelmenhorstischenLandgericht.

2. Es Men , auf Kosten , des hiesigen Armenhauses St . Gerdruch, 822 . Hefter,
in dem Eversten HolHe hicftlb.stgesetzet,,und deren Anpftanhung auf den
ce zten Jan . 1762 . in .besagtem Armenhause mindestforderud ausgedun-
gen werden .

Z. Es hat Claus Janßen , zur Fedderwarder Wurth , Burhaver Voigkey,
seine daselbst beiegene an Jürgen Oldenburg und Rehlf Jlcksen Lande
bcnachbahrte 2 ^- Jucken Landes,an Jürgen Oldenburg verkauft . Den
28ten Jan . a . f. ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

4 . Es hak Johann Hinrich Meiners , sein zur Klipkamie belesenes - und ehe¬
dem von Ido Ramien erhandeltes Haus und Garten , cnm pertinen-
riis , an Dierich Oldenburg verkauft. Die Angabe ist den assten
Jan . a . f. beym Oevelgönnischen Landgericht. '

5 . Es ist Johann Köster, zn Ofen, gesonnen, sein zuRastedebelesenessosenanntes



^ BWrrsDÄhrrtLdM.2 ^ Zarr« r -76rr Frühjahrnöthkghaben mögten ,
gegen baare Bezahlung , oder genügsame Sicherheit verkaufen und
liefern wollen , jedoch , daß sich Dieselbigen dieftrhalben vor Ablauf
dieses Jahres noch bey ihnen hieselbst melden , und den benörhi

'gten
Rocken abfvrdern müssen . Oldenburg ex dlueia , den 18 . Dec. 1761 .

Bürgermeister und Rmh hieftlbst.

n . Bremer Geldcours.
Gute 2 besser als Gold n proc.

m . Bremer Getreyde - Preise.
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III. Privatsachen-
, o^acob WeOls Lkm-n-tm« Hm^chs MNmve w ölten ihre vott"" - —Dvv^dodhen herrührendr Werffe im Dorfe Hollwarden r ä Ruhten

uv Fussgroß nebst denen Mit Bäumen und Zaun versehenen Gartens
zum Bebauen Wiederverkäufen , wer tust und belieben har bcmelde -
te Werft , welche auch eine gute Lage haben , an sich zu handeln , wol¬
le sich am rssten dieses, in Syubke Memdscn Wirthshaufe zu Holl¬
warden einfinLen und accordiren.

Ä. Weyl . Reinere Sttinftlds Wittwe hat in ihrem von dem Herrn Chirur-
gus Burmann geheuerten , in der Haren Strasse hieselbst belesenen
Wohnhause eine gute Stube mit den nöthigen Meublen und einer
Kammer zu verheuern , und kann solche Stube Ostern 1762 . ange-
tteten werden.

z. Es haben die Jahder Kirchjuraten Eikerdt Hurrelmann und Johann Kor¬
engel 202 Rthlr . in gangbaren Gekde zinsbar zu belegen Wer sol¬
che verlanget, kann sich bey ihnen melden und sie gegen Anweisung
genügsamer Sicherheit sogleich in Empfang nehmen .



genanntesBöhlers Halber^ , den rzflen Ja » . r762 . kn Johann Frie-
derich Töpcken Haufe , zum Brinck , Stückweise verkaufen zu lasses
Den l 8ten Jan . 1762 . «fidle Angabe behm Nenenburgifchen Land¬
gericht.

6. Es hat Frerich Popcke , zu Zetel , feinen dafelbst befindlichen sogenannten
Tempel , an feiner Schwester - Sohn , Frerich Bruns , gefchenketund
übertragen. Die Angabe ist den l 8ten Jan . 1762 . beym Neuenbur-
gischen Landgericht.

7 . Nachdem Härmen Qelien , Hausmann zu Westerschvpsen , wegen seiner
geführten schlechten Haushaltung pro proäigo erkläret worden So
wird solches hiemik öffentlich kund gcthan, und zugleich einem jedweden
untersagt , ihm fernerhin etwas anzuleihen , oder einige ihm nachchei --
lige Handlungen mit ihm einzugchen , unter der Verwarnung, . K.aß
wiedrigenfalls wegen solcher Anleihen keine Klage verstattet , und der¬
gleichen Cvnrracte für null und nichtig erkläret werden sollen. Neu¬
enburg den - g-ten Decembr. 176 » . Königs Dünnem, verordnetes Land¬
gericht dafelbst.

von DlricklaM .
8 . Wenn in Convocati'ons-Sachen weyk. der Capi'tami'n von Briand Cre -

Ditoren terrmrws zur chlkiÜLsrion der angegebenen Schuld Pofie auf
den >2len Jan . ^762 . auf hiesiger -König ! . Negierungs- Canzeley lut,
poena ^uris angcfeßt worden . So wird solches denenjenigeu
toribu 8 , welchesichintetmino der Angabe den > 8 ten Ockobr . h a . ge¬
meldet haben , hiemitkelft zur Nachricht und Verhalten öffentlich be¬
kannt gemuchet. Oldenburg exc^ nLeiiaria , Len i5 . Decemdr . i7üi .

I . L. Gude .

9. Es wird abfeiten Bürgermeister und Rath der Stadt Oldenburg hiemik zu
Jedermmms Wissenschaft gebracht , daß die hiesige Kaufleute, wel¬
che mit Rocken handeln , auf die von einigen geäufferke Beyforge,
daß in diesem Wipter hiefelbst an Rocken Mangel ftyn dürfte , sich
erdiethen, sowohl allen und jeden Einwohnern dieser Stadt , als auch
des Distrikts auf dem Lande um diese Stadt , welche hieher zu han¬
deln , und ihren Rocken von hier zu hohlen pflegen , so viel Rocken,als diefeibigen zu ihrer Nochdurft diesen Winter über bis ins künftige



4. Herman Jaußett Writwe zu Burhave ist gesonnen, ihrem der Abbehauser
Vogtey belegene Lärrdercyen , als. r ) Im sogenannten Weel , dasal-
da wachsende Reit so circa jährlich z6 Fiemeu austrägt , sodann 2)
einen Ham von 9 Jück beym Burggrodcn , und z ) einen dito e Juck
den olrm Uicke Ulcken Landereyen, nebst 4) einen Ham e Jück bey El! -
würden belegen , aus der Hand auf ein oder mehr Jahre zu ver¬
heuern . Liebhaber wollen sich also in den ersten 14. Tagen bey ihr
einfinden und beliebeutlich coukrapiren.

s . Es Md Johann Wilhelm Schlichting zum Almendeich, vor geraumer
Zeit 8 . Stück Schafe zugelaufen . Wem solche zugehören, der wol¬
le sie mit dem ehesten gegen Bezahlung der Kosten , wieder absordern
lassen . ^

Fortsetzung, von der Gewohnheit.
Versäumt man diese Zeit , und der Baum wird stark , so lasset er sich

Nicht mehr biegen . Schon in den zartesten Jahren äuffert sich bey Kindern

allerlei) Unart , in deren Entdeckung und Wegschaffung man nicht sorgfältig
genug seyn kann . Ein gutes Exempel kann vieles auSrichken ; was die Kinder
täglich sehen , das macht ihnen einen Eindruck , darnach bilden sie sich unver¬
merkt , das wird die Anlage zu ihren künftigen Grund-Sätzen ; kommen gute

vernünftige Vorstellungen Äü« ds»«üsuLLlLlblich?n Taweir
Des verschiedenen Verhaltens noch hinzu , so wird der gute Eindruck befestiget,
und das Gemüth wieder die gegentheiltgen Reihungen verwahret. Gegen die
Bosheit gebrauchet man den Ernst , und ein lang fortgesetzterZwang hat Morr
oft die Gewalt mancher bösen Neigungen glücklich überwunden. Wie oft
aber empört sich hier nicht das zum rmzcmgcn Muleideu geneigte Herz
zärtlicher Eltern ? wie viel Elis Sünden werden nicht begangen ? wie selten
bedenken die Eltern , was aus ihrer übeiangebrachten Nachsicht und Gelin¬

digkeit für Schaden erwachset , und wie wenig die Kinder selbst ihnen solches

ihrer Gestalt , und an der Munterkeit ihres Wesens ; Allem sie war eigenwil¬

lig und boshaft , ohne daß man sie darüber bestrafte ; die Ruthe war zwar
gebunden , aber sie blieb ruhig hinter dem Spiegel stecke» . Begehrte Phllmt-

gen dieses oder jenes , gleich ward es ihr gegeben. Hörte man sie weinen, und

vernahm , die Kinder . Frau hatte ihr eine Scheere genommen , damit sie sich

hätte stechen können , so bekam die gute Frau einen Verweis , und PhiliMM
Die Schee; e wieder.

(Fortsetzung künftig .)
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